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1 Bund  

Geschäftsprüfungskommission des Nationalrates 

 Wirkungsanalyse der schweizerischen Mischkreditpolitik  
 Verschuldungsproblematik – Konsequenzen für die 

Entwicklungszusammenarbeit 

Eidgenössisches Departement für Auswärtige Angelegenheiten (EDA) 

 „Politique humanitaire de la Suisse“, Strategie der humanitären Aussenpolitik 
der Schweiz (Arbeitsgruppe des Bundes) 

 Konzept für strategische Neuorientierung der KOKO (Koordinationskommission 
für die Präsenz der Schweiz im Ausland) 

 Minenopfer: Manifesto für Wiederaufbauprogramm, Hilfe für Minenopfer in 
Zusammenarbeit mit WHO, ICRC, Unicef 

 Strategie-Workshops Arbeitsgruppe „Humanitäre Politik“ vom 13./14.1.1999 
 

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation (UVEK) / Dienst für Gesamtverkehrsfragen 

 Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe: Ermittlung der besonderen 
Auswirkungen auf Berg- und Randgebiete – Erarbeitung eines Verteilsystems 
für Kantonsanteile an Abgaben 

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und 
Sport (VBS)  
(ehem. Eidg. Militärdepartement / Gruppe für Rüstungsdienste) 
 Evaluation der Beschaffung der persönlichen Ausrüstung 
 Indirekte Beteiligung am Projekt Pz 87: Vollzug und Wirkungen 
 KOBERIO III - Inzidenzanalyse für militärbezogene Aufträge und ausgewählte 

Beschaffungen 
 Konzept für eine Neugestaltung der Lieferantenstatistik 
 Regionalwirtschaftliche Evaluation der Lizenzproduktion Panzer Leopard 
 Seminar zu unterschiedlichen Formen der Beschaffung im Militärbereich 

Eidgenössische Zollverwaltung (EZV) 
 Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe: Ermittlung der besonderen 

Auswirkungen auf Berg- und Randgebiete – Aktualisierung des Verteilsystems 
für Kantonsanteile 

Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) 
 Businessplan KTI-Start-up 
 Mitglied Vortriage (Dr. Ch. Hanser, seit 1996), Kommission für Technologie 

und Innovation 

Bundesamt für Bildung und Wissenschaft (BBW) 
 Ausarbeitung eines praktischen Leitfadens für das professionelle F + E Projekt-

Management in der Ressortforschung des Bundes 
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Bundesamt für Energie (BFE) 
 Analyse und Optimierung der Kommunikationsstrategie von Energie Schweiz 
 Energie 2000: Evaluation des Social Marketing-Konzepts zur 

Betriebsoptimierung haustechnischer Anlagen 
 Evaluation der Bereichsorganisation der Abteilung Energietechnik 
 Evaluation der Bundesbeiträge an Kleinwasserkraftwerke 
 Evaluation der energetischen Effekte des Labels Energiestadt 
 Evaluation der Energieforschung des Bundes 
 Evaluation der freiwilligen Vereinbarungen mit der Wirtschaft zur Reduktion 

des Energieverbrauchs und der CO2-Emissionen (Energieagentur der 
Wirtschaft) 

 Evaluation der staatlichen Förderung von Pilotprojekten im Energiebereich im 
Kanton Zürich – Evaluation Technologietransfer im Energiebereich 
(Auftraggeber: BFE/ Energiefachstelle des ATAL des Kantons Zürich) 

 Expertise zu Push-Strategien im Bereich Photovoltaik 
 Innovationsprozesse im Energiebereich, Fallbeispiel „Trocknungsverfahren in 

der Industrie“ 
 Konzepte zur Förderung des Minergie-Standards in der Hotellerie 
 Marketingkonzept Biomasse 
 Überprüfung der Wirkungen der Bundesbeiträge an Vorstudien für 

Kleinwasserkraftwerke 
 Vergleichende Evaluation der Ressorts Treibstoffe und Regenerierbare 

Energien aus dem Programm Energie 2000 

Bundesamt Landwirtschaft (BLW) 
 Anwendungsmöglichkeiten für regionale Entwicklungsprojekte 

(Regionsanalyse): Abklärung von Ausgestaltungsmöglichkeiten zu den 
Ausführungsbestimmungen zu Art. 93, Abs. 1 Bst. c LwG (im Auftrag von BLW 
und seco) 

Bundesamt für Polizeiwesen (BAP) 
 Besteuerungsmodelle im Rahmen des Spielbankengesetzes 
 Spielbanken: Expertise zur ATAG-Studie „Entwurf für eine Verordnung über 

Glücksspiele und Spielbanken vom 18. Juni 1999. Ökonomische Wirkungen 
auf die Kursäle und Grand Casinos“ 

 Spielbankengesetz. Vergleich verschiedener Abgaben- und 
Konzessionsmodelle 

Bundesamt für Raumentwicklung (ARE) (ehemaliges Bundesamt für 
Raumplanung) 
 Ansiedlung wertschöpfungsstarker Betriebe: Standortanforderungen und 

Konzept, Konzeption einer Liegenschaftendatenbank 
 Evaluation der räumlichen Auswirkungen des Vereina-Tunnels 
 Grundzüge der Raumordnung Schweiz - Überprüfung der Hauptstrategien für 

den Siedlungsraum 
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 Leistungsabhängige Schwerverkehrsabgabe: Ermittlung der besonderen 
Auswirkungen auf Berg- und Randgebiete – Modellrechnungen zum 
Verteilschlüssel des „Vorabanteils“ für Kantone mit Berggebieten 

 Monitoring ländlicher Raum Schweiz: Konzepterarbeitung 
 Monitoring urbaner Raum Schweiz: Machbarkeitsstudie sowie empirische 

Bearbeitung verschiedener Themenkreise (u.a. Zentrumslasten, räumliche 
Spezialisierung der Wirtschaft, Metropolitanräume, Lebensbedingungen in 
Städten und Agglomerationen, Schweizer Städte im internationalen 
Standortwettbewerb); Synthesebericht 

 Nutzungsvorschriften, Erschliessungsgrad und Grundstücksgrösse als 
Bestimmungsfaktoren für Baulandpreise 

Bundesamt für Strassen (ASTRA) 
 Beratung des Bundesamtes bei der Umsetzung der neuen Aufgabenteilung 

zwischen Bund und Kantonen im Bereich Nationalstrassen 

Bundesamt für Umwelt (BAFU) (ehemaliges Bundesamt für Umwelt, Wald 
und Landschaft) 
 Auswirkungen der Europäischen Integration auf die Umwelt und die 

Umweltpolitik in der Schweiz 
 Erarbeitung von Antworten auf die Fragen der Schweizerischen 

Umweltorganisationen zu den Auswirkungen der Europäischen Integration in 
der Schweiz 

 Kapitalmärkte versus nachhaltige Entwicklung: „How to get things moving“ 
 Umwelt und Entwicklung: Eine neue Rolle für die Schweiz? 
 Vorbereitung und Moderation eines Experten-Workshops zum Thema 

„Revitalisierung von Industriebranchen / Sanierung von Altlasten“ 
 Wirkungsanalyse der Abfallpolitik des Bundes sowie Erarbeitung eines 

abfallpolitischen Leitbildes für die nächsten fünfzehn Jahre 
 Konzeptionelle Überlegungen zu einem neuen Finanzierungsinstrument für die 

Revitalisierung von Industriebrachen 
 Einsatz von ökonomischen Förderungsinstrumenten zur Revitalisierung von 

Industriebrachen 

Bundesamt für Wasser und Geologie (BWG) 
 Konzeptionelle Überlegungen zum Aufbau der politischen Akzeptanz für die 

Einführung der Kostenwahrheit in der Energieproduktion 

Bundesamt für Wohnungswesen (BWO) 
 Evaluation von Vollzug und Wirkungen der Massnahmen zur Förderung des 

Baus von preisgünstigen Mietwohnungen und zur gezielten Verbilligung der 
Mietzinse 

Direktion für Entwicklungszusammenarbeit und humanitäre Hilfe (DEZA) 
 Diverse Evaluationen von Entwicklungsprojekten in der Dritten Welt 
 Evaluation DEZA-Filmförderung 
 Sektorstudie Handwerk und Industrie (FUNDES) 



 

Referenzen Öffentliche Hand, November 2009 
 

5 

Staatssekretariat für Wirtschaft seco (ehem. Bundesamt für Industrie, 
Gewerbe und Arbeit / Bundesamt für Aussenwirtschaft / Bundesamt für 
Konjunkturfragen) 
 "EG 92": Neue Anforderungen an die Regionalpolitik? 
 Begleitende Evaluation der EVD-Richtlinien zur Überarbeitung der regionalen 

Entwicklungskonzepte im schweizerischen Berggebiet 
 Beschäftigungsprogramm als Rückkehrhilfe für Arbeitslose aus dem 

ehemaligen Jugoslawien: Evaluation des Pilotprojektes 
 Businessplan für Schweizerische Gesellschaft zur Unternehmensfinanzierung 

in Entwicklungs- und Transitionsländern 
 Clearinghouse Aussenwirtschaft. Grobkonzept 
 Einsatz von qualifizierten Arbeitslosen in der Tschechischen Republik: 

Evaluation eines schweizerischen Beschäftigungsprogrammes im Ausland 
 Evaluation der flankierenden Massnahmen im Zusammenhang mit der 

Liberalisierung der ehemaligen Regiebetriebe des Bundes („Gruppe 80“) 
 Evaluation der Tätigkeit der schweizerischen Koordinationsstellen für 

Programme zur vorübergehenden Beschäftigung Arbeitsloser in Osteuropa  
 Evaluation von Innovationsberatungsstellen 
 Fundcoaching 
 Machbarkeitsstudie für Evaluation des Programms REGIO PLUS 
 Mehrjahresprogramm 2008 – 2015 zur Umsetzung der Regionalpolitik des 

Bundes 
 Neustrukturierung Exportförderung 
 Optimierung Standort Schweiz – Evaluation, Benchmarking und Strategie 
 Prüfung verschiedener Benchmarkingmethoden anhand eines Fallbeispiels 

aus dem Bereich Abfallentsorgung/Recycling 
 Revitalisierung Regionalpolitik (Leitung Expertengruppe) 
 Technology Corporation Indonesia, Konzept für saubere und 

umweltfreundliche Technologie-Förderung in Indonesien 
 Tourismusdestination Schweiz: Preis- und Kostenunterschiede zwischen der 

Schweiz und der EU 
 Umsetzung der KWF-Botschaft 1996-99 im Bereich „Überführung von 

Forschungsresultaten in die industrielle Umsetzung, über Neugründungen von 
Unternehmen“ 

 Umweltpolitik aus der Sicht der Unternehmen 
 Vitalisierung der Investitionsrisiko-Garantie des Bundes (IRG) 
 Weiterbildungskurse für Regionalsekretäre bei der Zentralstelle für Regionale 

Wirtschaftsförderung ZRW des eh. BIGA 
 Wirtschaftliche Auswirkungen des EWR-Neins: Die Bedeutung der technischen 

Handelshemmnisse  
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2 Kantone 

Kanton Appenzell Innerrhoden 

Volkswirtschaftsdepartement 
 Marktanalyse „Seminarzentrum Appenzell“ 
 

Kanton Aargau 

Abteilung Energiewirtschaft  
 Energiegesetz des Kantons Aargau: Regionalwirtschaftliche Effekte 

Baudepartement  
 Beteiligung von Kanton und Gemeinden an den Kosten des öffentlichen 

Verkehrs: 
- Modellrechnungen zur möglichen Gestaltung des Dekretes zum ÖVG 
- Modellrechnungen zu den Auswirkungen von Gemeindezusammenschlüssen 

 Methodisches Konzept zum Aufbau eines Monitorings raumrelevanter 
Einflussfaktoren 

 Nutzwertanalyse für deutsches Autobahnteilstück über Schweizer Gebiet 
 Raumplanung und Wirtschaft: Entwicklungsszenarien zu Bevölkerung und 

Wirtschaft im Kanton Aargau 
 Raumplanung und Wirtschaft: Standortanforderungen der Wirtschaft im Kanton 

Aargau 
 Raumplanung und Wirtschaft: Strategiekonzept Wirtschaft 
 Volkswirtschaftliche Bedeutung des Peterbergtunnels 

Departement Volkswirtschaft und Inneres 
 Aggregierte Finanzanalyse für die Aargauer Gemeinden 
 Gemeindereform Aargau (GeRAG): Analyse des Handlungsbedarfs, Prüfung 

und Entwicklung von Massnahmen 
 Neukonzeption interkommunaler Finanzausgleich 
 Planungsbericht wachstumsorientierte Wirtschaftspolitik 
 Porträts von zwei Schlüsselbranchen der Aargauer Wirtschaft: Life Sciences 

und MEM (Metall-, Elektro-, Maschinenindustrie und Energiesektor) 
 Revision Leitfaden Gemeindezusammenarbeit 
 Strategiepapier zur Entwicklung der Gemeindestruktur im Kanton Aargau 
 Wertschöpfungsanalyse für den Wirtschaftsstandort Aargau 

Finanzdepartement  
 Analyse der Zusammenhänge zwischen der kantonalen Finanzpolitik und der 

Wettbewerbsfähigkeit als Wirtschaftsstandort 
 Der Wirtschaftsraum Aargau vor der Herausforderung des Europäischen 

Binnenmarktes 
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Finanzdepartement / Stabsstelle für Wirtschaftsfragen  
 Strukturanalyse Kanton Aargau, mit Aktualisierung 
 Umwelt und Wirtschaft im Kanton Aargau: Vielfältige Wechselbeziehungen 
 Wirtschaftsraum Aargau: Warum ziehen Firmen zu? Warum wandern Firmen 

weg? 

Departement Bildung, Kultur und Sport  
 Zukunft der Schulpflege im Kanton Aargau: Evaluation eines optimalen 

Volksschul-Führungsmodells auf Gemeindeebene 
 

Kanton Bern  

Volkswirtschaftsdirektion (BECO)  
 Strukturanalyse Hotellerie Kanton Bern 
 Volkswirtschaftliche Bedeutung des 40-Tonnen-Verkehrs im Berner Oberland 

und Emmental 
 

Kanton Glarus 

Regierungsrat  
 Entwicklungspolitisches Leitbild Kanton Glarus 
 Volkswirtschaftliche Effekte der Erschliessungs- und Entlastungsstrasse 

Glarnerland 

Direktion des Innern  
 Coaching der Wirtschaftsförderung 

Amt für Wirtschaft und Arbeit 
 Controlling Standortentwicklungsstrategie 
 Evaluation Wirtschaftsförderung Kanton Glarus 

Kanton Graubünden 

Grosser Rat 
 Referat in der Vorberatungskommission zum Thema „Strommarkt-

Liberalisierung“ 

Regierungsrat  
 Erfolgskontrolle der Kantonalen Wirtschaftsförderung und Stossrichtungen für 

zukünftige wirtschaftspolitische Aktivitäten 

Departement des Innern und der Volkswirtschaft 
 Konzept für ein Institut für Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
 Volkswirtschaftliche Bedeutung der Fachhochschulen für den Kanton 

Graubünden 
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Amt für Berufsbildung  
 Organisationskonzepte für Berufsschulen 

Amt für Mittelschulen  
 Analyse zur Zukunft des Untergymnasiums aus ökonomischer Sicht 

Amt für Raumentwicklung 
 Gutachten zur Behandlung des Tourismus in der kantonalen Richtplanung 
 Unterstützung in Fragen der Zweitwohnungspolitik 

Amt für Tertiärbildung 
 Leitfaden und Coaching für Analyse der volkswirtschaftlichen Bedeutung der 

Höheren Fachschulen 

Amt für Wirtschaft und Tourismus 
 Umsetzungsprogramm zur Neuen Regionalpolitik 
 Unterstützung bei der Entwicklung der Zweitwohnungspolitik 
 Unterstützung bei der Konzeption und Einführung einer kantonalen 

Tourismusabgabe (KTA) 
 Wettbewerbsfähige Strukturen und Aufgabenteilung im Bündner Tourismus 

 

Kanton Luzern 

Geschäftsprüfungskommission des Grossen Rates  
 Expertenbericht zur Kostenentwicklung bei der Sanierung der A2, Abschnitt 

Arsenal Kriens bis Kantonsgrenze LU/NW 

Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement  
 Analyse und Befunde zu den Wirtschaftsförderungsorganisationen 
 Destinationsentwicklung im Tourismus 
 Dialog Stadtmühle Willisau 
 Konzept Bestandespflege Wirtschaftsförderung Luzern 
 Positionierung Luzerner Wirtschaftsförderung 
 N14-Anschluss Buchrain mit Zubringer Rontal; Beurteilung des 

Anschlusswerkes aus regionalwirtschaftlicher und raumordnungspolitischer 
Sicht 

 Strategieberatung für die Erstellung eines Wirtschaftsleitbildes 
 Strategieberatung zur Finanzierung der 2./3. Etappe der S-Bahn 

Zentralschweiz 
 Strategieberatung zur Zukunft de Agglomerationsverkehrs im Raum Luzern 
 Strategie Landwirtschaft Luzern 
 Tourismusfinanzierung Kanton Luzern 
 Wertschöpfungsstudie Tourismus 
 Wirtschaftliche Positionierungsmöglichkeiten für den Kanton und seine 

Regionen 
 Aufbau eines Gesundheits-Clusters im Kanton Luzern 



 

Referenzen Öffentliche Hand, November 2009 
 

9 

Raumplanungsamt  
 Interreg-Plattform Zentralschweiz: Diskussionsvorschlag zur 

Organisationsstruktur und Projektauswahl 
 

Kanton Obwalden 

Bau- und Raumentwicklungsdepartement 
 Controlling der Umsetzung der Richtplanung 2006-2020 
 Erarbeitung von Grundlagen für die Richtplanrevision 
 Indikatoren für die Raumbeobachtung Obwalden 

Volkswirtschaftsdepartement  
 SWOT-Analyse und Strategieentwicklung für den Kanton Obwalden 
 Volkswirtschaftliche Auswirkungen unterschiedlicher Spitalmodelle für den 

Kanton Obwalden 
 Kantonsmarketing 
 

Kanton Schwyz 

Regierungsrat des Kantons Schwyz / Regionalentwicklungsverband 
Einsiedeln 
 Zukunft der Landis & Gyr AG in Einsiedeln 

Baudepartement 
 Arth-Goldau als Bahnknotenpunkt: Chancen und Risiken für die Region 

aufgrund des Gotthard-Basistunnels 
 Tiefbauamt: Setzung von Prioritäten im Strassenbauprogramm aus 

regionalwirtschaftlicher Sicht 

Erziehungsdepartement  
 Kantonales Mittelschulkonzept 

Volkswirtschaftsdepartement 
 Wirtschaftsstandort und Wohnort Kanton Schwyz: Standortanalyse und 

Strategiefindung 
 

Kanton Schaffhausen 

Volkswirtschaftsdepartement 
 Sozioökonomische Studie zu den Wirkungen eines geologischen Tiefenlagers 

für hochradioaktive Abfälle im Zürcher Weinland 
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Kanton Solothurn 

Regierungsrat  
 Leitbild 86 

Regierungsrat / Kantonale Denkmalpflege-Kommission 
 Der Vollzug der Denkmalpflege im Kanton Solothurn: Vorschläge für 

Sofortmassnahmen zur Vermeidung von Mitnahmeeffekten 

Staatskanzlei 
 Politische Planung im Kanton Solothurn – Vollzugskontrolle Leitbild 86 und 

Regierungsprogramm 1989 - 93; Regierungsprogramm 1993 - 97 

Baudepartement 
 Raumplanungsbericht 91 
 Regionale Arbeitsmarktprognosen 1995 - 2005 

Finanzdepartement  
 Modellkonzepte und Machbarkeitstests für eine Modifikation des 

Finanzausgleichsmodells 

Finanzdepartement / Baudepartement  
 Szenarien zur Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung bis 2020 

Volkswirtschaftsdepartement  
 Konzept zur Prüfung der Wirtschaftsverträglichkeit neuer staatlicher 

Rahmenbedingungen und Gesetze 

Amt für Raumplanung  
 Potentialorientierte Richtplanung Region Gäu: Argumente für eine 

potentialorientierte Richtplanung, in der die Regionen ihre Chancen 
zielbewusst wahrnehmen können 

 Wirkungsanalyse öffentlicher finanzieller Beiträge an die Renovation 
kulturhistorisch wertvoller Gebäude 

Wirtschaftsförderung  
 Definition einer Strategie für die internationale Standortpromotion unter 

Berücksichtigung von Kooperationen 
 Wirtschaftsförderung Solothurn: eine Kurz-Evaluation – Fallstudie Grenchen 

 

Kanton St. Gallen 

Planungsamt  
 Bewertung der Entwicklungspotenziale verschiedener Wirtschaftsräume im 

Kanton St. Gallen 
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Kanton Thurgau 

Amt für Raumplanung  
 Richtplanung Kanton Thurgau: Strategiekonzept Wirtschaft – Anforderungen 

an die Richtplanung des Kantons Thurgau aus Sicht der Wirtschaft 
 Umsetzung des Strategiekonzeptes Wirtschaft in den Richtplan 

Amt für Wirtschaft, Energie und Verkehr  
 Gutachten „Wirtschaftliches Erneuerungsgebiet Oberthurgau“ 
 Kriterien für die Ausscheidung von Zonen für wirtschaftliche 

Erneuerungsprogramme 
 Bedarfsanalyse „Wirtschaftsfördernde Serviceleistungen für ansässige 

Unternehmen“ 
 Strukturbericht Kanton Thurgau: Stärken, Schwächen und Perspektiven der 

Wirtschaft im Kanton Thurgau 
 

Kanton Uri 

Baudepartement  
 Strategieberatung zum Handling der kantonalen Bezugsrechte bei der 

Kraftwerk Amsteg AG 
 Überprüfung mit Entwicklung von Strategien für Energiepolitik des Kantons Uri 

 

Kanton Wallis 

Staatsrat  
 Bewerbungsdossier Brig für Aufbau Contact Center SBB 

Departement Volkswirtschaft und Raumentwicklung  
 Unterstützung bei der Entwicklung einer Zweitwohnungspolitik 

Finanzdepartement 
 Kosten und Nutzen der Ausbildungstätigkeit der Kantonalen Universitäten – 

Folgerungen für die Strategie der Nicht-Hochschulkantone bei der Gestaltung 
der neuen Interkantonalen Vereinbarung über Hochschulbeiträge 

 

Kanton Zug 

Amt für Raumplanung 
 Auswirkungen unterschiedlicher Beschaffungsvarianten auf den Kies- und 

Betonpreis im Kanton Zug 
 Schulraumplanung für die Sekundarstufe II im Kanton Zug: Investitionskosten 

für verschiedene Standortvarianten 
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Direktion für Bildung und Kultur 
 Schulraumplanung für die Sekundarstufe II im Kanton Zug: Vergleich 

verschiedener Standortvarianten 
 Plausbilitätsprüfung zur Schulraumplanung der Kantonsschule Zug 
 Entscheidungsgrundlagen für die künftige Positionierung der Pädagogischen 

Hochschule Zentralschweiz 
 

Kanton Zürich 

Direktion der Volkswirtschaft  
 Abklärung und Ausarbeitung für Nachhaltigkeitssymposium 2000 

„Nachhaltigkeit - Triebfeder für wirtschaftlichen Erfolg?“ 
 Analyse „Heutige und zukünftige Bedeutung ausländischer Arbeitskräfte für 

Zürcher Volkswirtschaft“ 

Bundesamt für Energiewirtschaft / Energiefachstelle des ATAL des Kantons 
Zürich 
 Evaluation der staatlichen Förderung von Pilotprojekten im Energiebereich im 

Kanton Zürich 
 

Interkantonale Institutionen und Projekte 

Direktion der Volkswirtschaft des Kantons Zürich / Baudepartement des 
Kantons Aargau 
 Standortevaluation für ein Gateway-Terminal im Kanton Zürich 

Finanzdepartement des Kantons Aargau / Finanz- und Militärdepartement 
des Kantons Graubünden / Finanzdepartement des Kantons Wallis 
 Kosten und Nutzen der Ausbildungstätigkeit der kantonalen Universitäten – 

Folgerungen für die Strategie der Nicht-Hochschulkantone bei der Gestaltung 
der neuen Interkantonalen Vereinbarung über Hochschulbeiträge (IKV) 

Innerschweizer Regierungskonferenz 
 50. Innerschweizer Regierungskonferenz vom 7. Mai 1992 im Haus zur Treib, 

Seelisberg: Referat zum Thema "Ein Leitbild für die Kantone der Innerschweiz 
vor der Herausforderung des Europäischen Binnenmarktes?" 

Pädagogische Hochschule Zentralschweiz PHZ, Zug 
 Analyse der Kosten der Lehrerweiterbildung in den Zentralschweizer Kantonen 

Regierungskonferenz der Gebirgskantone 
 Strukturen und Perspektiven des Elektrizitätsmarktes Schweiz – Folgerungen 

für die Wasserzinspolitik der Gebirgskantone 
 „Verpfändungsmodell“ für notleidende Wasserkraftwerksunternehmungen 
 Voraussehbare Auswirkungen einer Öffnung des Elektrizitätsmarktes – 

Folgerungen für die Politik der Gebirgskantone 
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3 Regionen 

aargauSüd 
 Weiterbildung für Gemeindepräsidenten zu Fragen der Wirtschaftsförderung 
 Politische, rechtliche und betriebswirtschaftliche Vor-Evaluation eines 

regionalen Dienstleistungszentrums für Gemeindedienstleistungen. 
Leistungsauftrag und organisatorische Integration des Beauftragten für 
Standortförderung. 

Entwicklungsgenossenschaft Luzerner Berggebiet 
 Vom Entwicklungskonzept zur Tat: Strategieberatung 

Gemeindeverband Surselva 
 Golfregion: Nachweis Finanzierbarkeit und wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

Regionalentwicklungsverband Einsiedeln 
 Strategiekonzept Wirtschaft für die Bereiche Landwirtschaft, Tourismus sowie 

Industrie und Gewerbe 
 Workshop für Unternehmer der Region Einsiedeln: „Erfolgreich in schwierigen 

Zeiten“ 

Regionalentwicklungsverband Rigi-Mythen (eh. REV Innerschwyz) 
 Projekt EK2: Überarbeitung des regionalen Entwicklungskonzeptes; externe 

Beratung der Projektleitung 
 Seminare zu Themen „Businessplan für Gemeinden“ und „Interkommunale 

Zusammenarbeit“ 
 Wirtschaftsförderung im Kanton Schwyz: Rollenteilung zwischen den 

verschiedenen Akteuren 

Regionalentwicklungsverband Sarneraatal Obwalden 
 Überarbeitung des Regionalen Entwicklungskonzeptes 

Regionales Sekretariat Appenzell Ausserrhoden 
 Begleitende Evaluation zur Überarbeitung des Entwicklungskonzeptes 

Regionalplanungsgruppe Bergell 
 Entwicklungskonzept 2. Generation; Vorbericht 

Regionalplanungsgruppe Glarner Hinterland-Sernftal 
 EK2 Glarner Hinterland-Sernftal; Vorbericht 

Regionalplanungsgruppe Sarganserland-Walensee 
 Analyse der regionalen Potenziale und Organisationsformen im Rahmen der 

Neuen Regionalpolitik 
 EK2 Sarganserland-Walensee; externe Beratung zur Unterstützung der 

Gesamtprojektleitung 



 

Referenzen Öffentliche Hand, November 2009 
 

14 

Regionalplanungsgruppe Thal 
 Pilotprojekt Entwicklungskonzept der zweiten Generation 
 EK 2 Schwerpunktbereiche Berglandwirtschaft, Arbeitsmarkt und 

Telekommunikation 

REPLA GBB, Regionalplanungsgruppe Grenchen – Büren – Oberer 
Bucheggberg 
 Strukturstudie Grossregion Jurasüdfuss 

Stiftung zur Erhaltung und Förderung der Nidwaldner Wirtschaft 
 EK2 Nidwalden-Engelberg; Vorbericht 
 Wirtschaftsförderung in Nidwalden – Perspektiven für die 90er Jahre 

Wirtschaftsforum Nationalparkregion Scuol 
 Moderation eines Workshops zur wirtschaftlichen Zukunft der 

Nationalparkregion 
 
 
 
 
4 Gemeinden, Bezirke 

Bezirk Bremgarten 
 Bezirksgericht: Unternehmensbewertung im Rahmen eines Gerichtsfalls 

Bezirk Einsiedeln 
 Businessplan zur Stärkung des Bezirks als Wohn- und Wirtschaftsstandort 

Bezirk Gersau 
 Businessplan für die Stärkung des Bezirks Gersau als Wohnort und als 

Tourismus- und Gewerbestandort (Erarbeitung Businessplan und 
Aktualisierung nach 3 Jahren) 

Bezirk Küssnacht am Rigi 
 Businessplan für die Stärkung des Bezirks als Wirtschaftsstandort und als 

Wohnort 

Gemeinde Arth 
 Businessplan für die Stärkung der Gemeinde Arth als Wohnort und als 

Wirtschaftsstandort 

Gemeinde Bitsch 
 Grundlagen zur Besteuerung der Wasserkraft 

Gemeinde Disentis/Mustér 
 Entwicklung Präsentation für Investorenkonzept im Zusammenhang mit 

Tourismusansiedlung 
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Gemeinde Domat/Ems 
 Businessplan für die Stärkung der Gemeinde als Wohnort und 

Wirtschaftsstandort  

Gemeinde Emmen 
 Gemeindemarketing: Konzept und Umsetzung 

Gemeinde Guarda 
 Ökonomische Perspektiven der Gemeinde Guarda 

Gemeinde Klosters-Serneus 
 Erarbeiten einer Absichtserklärung zur Ansiedlung eines Feriendorfes 

Gemeinde Landschaft Davos 
 Coaching und Entwicklung Zweitwohnungsgesetz 
 Coaching und Entwicklung Zonenplanung für Kliniken 

Gemeinde Lenk 
 Masterplan: Leitlinien für die mittelfristige Entwicklung der Infrastruktur des 

Wohn- und Tourismusortes Lenk 

Gemeinde Moléson-sur-Gruyères 
 Entwicklung von Resort-Konzepten 

Gemeinde Mollis 
 Nutzungskonzept für Rosenhof-Areal und Umsetzung  

Gemeinde Mörel 
 Grundlagen zur Besteuerung der Wasserkraft 

Gemeinde Nenzing, A-Vorarlberg 
 Konzept für eine wirtschaftlich effiziente Industrie- und Gewerbelandpolitik der 

Einwohner-Gemeinde Nenzing 

Gemeinde Riom-Parsonz 
 Entwicklung Geschäftskonzept und Argumentarium für Tourismusansiedlung 

Gemeinde Samnaun 
 Unterstützung in Fragen der Tourismusentwicklung 

Gemeinde Savognin 
 Investitionsrechnung und Machbarkeit eines REKA-Feriendorfes 

Gemeinde Schwanden 
 Strategieberatung zu Fragen bzgl. Elektrizitätswerk Schwanden 
 Organisation der Gemeindewerke Schwanden 

Gemeinde St. Moritz 
 Unterstützung der Neuorganisation des Hoteliervereins St. Moritz 
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Gemeinde Vaz/Obervaz 
 Geschäftskonzept für die Ansiedlung eines Feriendorfes 

Stadt Aarau 
 Stadtrat: Aarau – ein attraktiver Standort für kommerzielle Dienstleistungen? 
 Stadtrat: Leitbild für die Stadt Aarau 
 Industrielle Betriebe der Stadt Aarau/SBB Kreisdirektion II/Schäfer AG: 

Mögliche Dienstleistungs- und Gewerbenutzungen für das Bauvorhaben 
Behmen II, Aarau 

Stadt Grenchen 
 Businessplan Grenchen 
 Grenchen – ein attraktiver Standort für kommerzielle Dienstleistungen? 
 Mandat Standortmarketing 
 Mandat Wirtschaftsförderung 
 Privatisierung Spital Grenchen: Machbarkeitsanalyse 
 Strategiekonzept Wirtschaft: Szenarien zur zukünftigen 

Arbeitsmarktentwicklung – Schlussfolgerungen für die Ortsplanung 

Stadt Luzern 
 Masterplan für die Stadt Luzern 
 Reorganisation Wirtschaftsförderung 
 Wirtschaftliche Positionierungsmöglichkeiten für die Stadt und Agglomeration 

Luzern 
 Zentrumslasten der Stadt Luzern 

Stadt Olten 
 Olten – ein attraktiver Standort für kommerzielle Dienstleistungen?  

Stadt Solothurn 
 Solothurn – ein attraktiver Standort für kommerzielle Dienstleistungen? 
 Zentrumslasten der Stadt Solothurn 

Stadt St. Gallen 
 Zentrumslasten der Stadt St. Gallen 

Stadt Wil 
 Standortentwicklung/Wirtschaftsförderung: Vorschläge für Organisationsmodell 
 Zentrumslasten der Stadt Wil 

Stadt Winterthur 
 Zentrumslasten der Stadt Winterthur 
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Stadt Zug 
 Erarbeitung Konzept für interkommunale Zusammenarbeit in der 

Agglomeration Zug 
 Kostenanalyse für die Aufgabenbereiche der Stadt Zug, Benchmarking mit 

ausgewählten Zuger Gemeinden und Schweizer Städten 
 Zentrumslasten der Stadt Zug 

Stadt Zürich 
 Präsidialdepartement/Stadtentwicklung: Porträt des Metropolitanraums Zürich 
 Tiefbauamt: Erarbeitung eines Argumentariums für die Eisenbahnprojekte 

Zimmerbergtunnel II und Brüttenertunnel 
 
 
 
 
5 Wissenschaftliche Forschungsprogramme 

Schweizerischer Nationalfonds / NFP 25 "Stadt und Verkehr" 
 Die Funktion schweizerischer Grossstädte im wirtschaftlichen Kontext 
 Kommerzielle Dienstleistungen - Ein Schlüsselelement für die Entwicklung von 

Mittelstädten 

Schweizerischer Nationalfonds / NFP 27 "Wirksamkeit staatlicher 
Massnahmen" 
 Wirkungsanalyse der Hotellerieförderung in der Schweiz 

Schweizerischer Nationalfonds/ NFP 28 "Aussenwirtschaft und 
Entwicklungspolitik" 
 Privatwirtschaftlicher Transfer von Oekologie-Know-how in Entwicklungsländer 

Schweizerischer Nationalfonds / NFP 39 "Migration" 
 Ausländische Arbeitskräfte in der Schweizer Wirtschaft: Wechselwirkungen 

zwischen Ausländer- und Asylpolitik 

Schweizerischer Nationalfonds / Schwerpunktprogramm Umwelt 
 Selbstregulierung: Baustein für eine marktwirtschaftliche Umweltpolitik? 
 Umweltrelevante Auswirkungen des europäischen Integrationsprozesses in der 

Schweiz - Vorschläge für flankierende Massnahmen zur Eindämmung 
ökologisch unerwünschter Effekte 
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6 Hochschulen (Lehraufträge) 

ETH Zürich und Universitäten Bern, St. Gallen, Zürich 
 Lehraufträge zu verschiedenen Themen der Regionalwirtschaft sowie 

Entwicklungs- und Umweltpolitik (Schweiz, EU-Länder, Dritte Welt; Dr. Ch. 
Hanser, Dr. J. Kuster) 

Hochschule für Wirtschaft HSW, Luzern 
 Blockseminar zur Regionalentwicklung und -politik 

Hochschule für Wirtschaft, Olten 
 Lehrauftrag Jungunternehmerschule Olten / Jungunternehmerschule 

Technopark Zürich (Unternehmensfinanzierung; Dr. Ch. Hanser) 

Technopark Zürich 
 Initiative "Start-ups"; Coaching für einzelne Projekte 
 Lehrauftrag "Finanz- und Rechnungswesen" 

Institut für Betriebswirtschaft und Regionalökonomie IBR / HWV OLTEN 
 Lehrauftrag "Selbständige Erwerbstätigkeit" im Rahmen des Kurses zur 

beruflichen Weiterbildung von Arbeitslosen der ABAS 
 
 
 
 
7 Verbände, Vereine, Stiftungen, Unternehmungen 

AG Hallenstadion, Zürich 
 Abklärung des volkswirtschaftlichen Nutzens des Hallenstadions Zürich 

Agro-Marketing Suisse / Schweizerischer Bauernverband 
 Expoagricole.02: Controlling des Gesamtprojekts  
 Expoagricole.02: Teilprojektleitung  
 Leitlinien für die Absatzförderung landwirtschaftlicher Produkte 

Agroscope FAL Reckenholz 
 Erarbeitung einer gemeinsamen Vision für die zusammengeführten 

Forschungsanstalten FAL und FAT 

ANOVA AG, AVINA-Stiftung, Hurden 
 Evaluation der organisatorischen und finanziellen Verhältnisse der Asociación 

Nacional de Conservación de la Naturaleza (ANCON) in Panamá 

Arbeitsgruppe Olympische Winterspiele 2010 
 Olympische Winterspiele als Chance für den Bündner Tourismus 
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Bergbahnen Graubünden / Graubündner Kantonalbank / Wirtschaftsforum 
Graubünden 
 Zukunftsstrategie für Bündner Bergbahnen 

Bündner Gewerbeverband / Wirtschaftsforum Graubünden 
 Seminare zu den Themen „Businessplan“ und „Unternehmensführung in 

schwierigen Zeiten“ 

Davos Tourismus DT 
 Machbarkeitsstudie zur Erweiterung des Kongresszentrums Davos 

Expo.01 
 Workshops zu den Themen „Nachhaltige Entwicklung an der Expo.01“ und „Le 

Palais de l’Equilibre“ 

Graubünden Ferien / Wirtschaftsforum Graubünden 
 Workshop zur strategischen Weiterentwicklung 

Graubündner Baumeisterverband / Wirtschaftsforum Graubünden 
 Broschüre „Businessplan – der Blick in die Zukunft“ 
 Durchführung von Seminaren zu den Themen „Businessplan“ und „Finanzielle 

Führungssysteme in der Praxis“ 

Greater Zurich Area GZA / The Zurich Network TZN 
 Machbarkeitsstudie für Sustainability Cluster  
 Strategieberatung „Sustainable GZA“  

Heimverband Schweiz (HVS), Verein christlicher Institutionen (vci) 
 Zusammenschluss zu CuraViva – Verband Heime und Institutionen Schweiz 

Henry Dunant Center for Humanitarian Dialogue 
 Executive Committee of the Henry Dunant Institute, Geneva: Evaluation eines 

zukünftigen internationalen Zentrums für humanitäre Fragen 
 Reorganisation des bestehenden Henry Dunant Institutes und Umwandlung 

resp. Neugründung eines „Center for Humanitarian Dialogue“ 
 Workshops Privatsektor 

Holz Graubünden 
 Strategiekonzept „Holz futuro“ 

Holzbau Schweiz, Zürich 
 Konzeption und Durchführung von Businessplan-Seminaren sowie von 

Vertiefungsmodulen Strategie 2000 und Aktionsplan 2001  

Hotelierverein Arosa  
 Erörterung der Möglichkeiten für den Bau eines Kongresshauses 

Hotelierverein Graubünden  
 Entwicklung der Verbandsstrategie 
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Hotelierverein Graubünden, Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden, 
Bergbahnen Graubünden, Gastro Graubünden 
 Leitfaden „Gemeinsam Übernachtungsgäste gewinnen – Best Practice im 

Bündner Tourismusmarketing“ 

Hotelierverein Graubünden / Wirtschaftsforum Graubünden 
 Broschüre „Businessplan – der Blick in die Zukunft“ 
 Seminare zum Thema „Businessplan“  

Hotelierverein St. Moritz 
 Unterstützung der Neuorganisation 

Hotelleriesuisse (eh. Schweizer Hotelier-Verein SHV) 
 Strategische Neuausrichtung und Neuorganisation des SHV 
 Inhaltliche und organisatorische Unterstützung von Fach- und 

Lobbyingveranstaltungen 
 Update des Preis- und Kostenvergleichs zur Ferienhotellerie im Alpenraum 

Ingenieur-Geometer Graubünden (IGGR) 
 Strategieberatung 

Innenstadtgenossenschaft Thun 
 Leitplanken für die Verbandspolitik der Innenstadtgenossenschaft Thun 

Internationales Komitee des Roten Kreuzes – IKRK 
 Evaluation humanitärer Programme und Projekte 

Jubiläumsstiftung der Solothurner Kantonalbank 
 Wachstumsvoraussetzungen und Wachstumschancen des 

Dienstleistungssektors im Kanton Solothurn 

Kur- und Verkehrsverein St. Moritz / Gemeinde St. Moritz / Hotelier- und 
Wirteverein St. Moritz 
 Begleitung der Reorganisation des Kur- und Verkehrsvereins St. Moritz 

Luzern Hotels 
 Begleitung bei der Entwicklung der Vermarktungsstrategie für die Luzerner 

Hotellerie 

Nationale Informationsstelle für Kulturgütererhaltung (NIKE) 
 Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Denkmalpflege in der Schweiz 
 Nationale Informationsstelle für Kulturgüter-Erhaltung (NIKE), Bundesamt für 

Kultur, Eidgenössische Kommission für Denkmalpflege 
 Alternative Instrumente zur Erhaltung kulturhistorisch wertvoller Bauten in der 

Schweiz  

Nationalparkregion Unterengadin, Scuol 
 Durchführung von Unternehmerseminaren 
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Private Mittelschulen Graubünden 
 Redimensionierung beziehungsweise Aufhebung des Untergymnasiums im 

Kanton Graubünden 
 Finanzielle Auswirkungen auf die öffentliche Hand 
 Untersuchung im Auftrag der privaten Mittelschulen im Kanton Graubünden 

(Academia Engiadina Samedan, Evangelische Mittelschule Schiers, 
Hochalpines Institut Ftan, Klosterschule Disentis, Lyceum Alpinum Zuoz, 
Schweizerische Alpine Mittelschule Davos) 

Schweizer Berghilfe 
 Unterstützung bei komplexen Tourismusprojekten 

Schweizer Casinoverband (SCV) 
 Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Schweizer Casinos 

Schweizerische Bürgschaftsgenossenschaft für das Gewerbe (GBG) 
 Entwicklung der Strategie „Bürgschaft 2000“; Vorbereitung der 

Umsetzungsschritte 
 Strukturanalyse des gewerblichen Bürgschaftswesens in der Schweiz 

Schweizerische Gesellschaft Für Hotelkredit (SGH) 
 Analyse zur Hotellerieförderung im benachbarten Ausland: Einzelbetriebliche 

Förderung im praktischen Vollzug 
 Impulspapier zur Strategiediskussion 

Schweizerische Holzwirtschaftskonferenz HWK 
 Leitbild und Strategie  
 Programm „Holz 200x“ 
 Taskforce Kommunikation: Strategiekonzept, Workshop 

Schweizerischer Bauernverband 
 Strategie zur Reduktion der Stromkosten in der Landwirtschaft 

Schweizerischer Baumeisterverband (SBV) 
 Durchführung von Seminaren zum Thema „Businessplan im Baugewerbe“ 
 Lehrauftrag im Rahmen des Nachdiplomkurses "Unternehmensführung" 

(Finanz- und Rechnungswesen, Ertrags-Controlling) 

Schweizerischer Gemeindeverband 
 Fachtagung „Zukunftsorientierte Gemeinde-/Stadtentwicklung“: Impulsreferat 

zum Thema „Welche wirtschaftlichen Rahmenbedingungen braucht die 
Gemeinde oder Stadt für eine nachhaltige Entwicklung?“ 

Schweizerischer Kioskinhaber-Verband (SKIV) 
 Strategieentwicklung 

Schweizerischer Kursaalverband 
 Die Spielbankenabgaben im europäischen Vergleich 
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Schweizerischer Landfrauenverband / Schweizerischer Verband katholischer 
Bäuerinnen 
 Zusammenschluss zu einer neuen Organisation 

Schweizerischer Schafzuchtverband 
 Audit der Geschäftsstelle 

Schweizerischer Zimmermeisterverband SZV 
 Holzbau Schweiz: „Strategiekonzept 9 9 99“. Workshop 

Schweizerisches Rotes Kreuz SRK 
 Abteilung Internationale Kooperationen: Projektbegleitung Bluttransfusion 

Ägypten 
 Strategieentwicklung 

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt SUVA 
 Autobahnanschluss Buchrain mit Zubringer Rontal; Statement 
 Dienstleistungs- und Gewerbezentrum Längenbold, Root:  

- Abklärungen zur Nutzung und Wirtschaftlichkeit  
- Benchmarking-Analyse 
- Standortanforderungen potentieller Nutzer  
- Kosten und Nutzen aus Sicht des Kantons Luzern  
- Leitung Marketingteam 

Schweizerische Vogelwarte Sempach 
 Fachtagung der Schweizerischen Vogelwarte vom 16.9.1999 zum Thema 

„Wildtiere – Indikatoren für eine nachhaltige Entwicklung“. Schlussreferat „Die 
dreifache Dividende der nachhaltigen Entwicklung“ 

Schweizerische Zentrale für Handelsförderung OSEC 
 Beratung Neuentwicklung Ausbildungskonzept Aussennetz 
 Coaching CEO 
 Konzeption und Organisation Schweizerischer Aussenwirtschaftstag 

Schweiz Tourismus 
 Internationaler Preisvergleich Tourismus 

Stiftung Bevölkerung, Migration und Umwelt 
 Kurzgutachten zu einem Forschungsprojekt zur Migrationspolitik 

Stiftung Wirtschaftsförderung Luzern 
 Businessplan 
 Positionspapier 
 Wirkungscontrolling 

Task Force Olympische Winterspiele Zürich/Graubünden 
 Voraussehbare Wertschöpfungs- und Beschäftigungseffekte Olympischer 

Spiele 
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Thurgauer Bauernverband 
 Coaching des Vorstands 
 GATT Uruguay-Runde – Anpassungsprobleme der thurgauischen 

Landwirtschaft 
 Konzept Ernährungsplattform Thurgau 
 Landwirtschaft im Kanton Thurgau; Erarbeitung von Grundlagen für den 

Strukturbericht des Kantons Thurgau 

Verein „Netzwerk Braunwald“ 
 Businessplan und Umsetzung 

Verein Qualitätssicherung Gesundheitswesen 
 Moderation Workshop 

Verein Symposium Sustainability (Kanton Zürich, ETH Zürich, Universität 
Zürich, Volkart Stiftung) 
 The Sustainability Forum Zurich. Organisation und Durchführung eines 

internationalen Sustainability Symposiums sowie verschiedener regionaler 
Veranstaltungen 

Verkehrsverein Graubünden 
 Seminar zum Thema "Innovationen in der Tourismusbranche" 

Wirtschaftsforum Graubünden 
 Evaluation der Möglichkeiten für eine Tiefsteuerpolitik des Kantons 

Graubünden 
 Seit 1995: Geschäftsführung des Wirtschaftsforums Graubünden 

World Economic Forum (WEF) 
 Koordination der Task Force World Economic Forum Davos (Kanton 

Graubünden, Landschaft Davos, Davos Tourismus DT, Hotelier-Verein Davos, 
WEF) 

Zürcher Hotelier-Verein / Stadt Zürich, Standortmarketing 
 Preise und Kosten der Zürcher Stadthotellerie im internationalen Vergleich 
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8 Ausgewählte Referenzen im Ausland 

Bundesministerium für Entwicklungszusammenarbeit der BRD 
 Institutionelle Strukturen als Chance und Hindernis für unternehmerische 

Dynamik in Ecuador, Kolumbien und Guatemala 

Earth College Costa Rica – Escuela de Agricultura de la region tropical 
humeda 
 Universität für nachhaltige tropische Landwirtschaft in Costa Rica, VR und 

Strategiecoaching 

Inter-American Development Bank 
 Environmental Investment Strategy for the Multilateral Investment Fund 
 Implementierungskriterien von neuen Gesetzen und Ausarbeitung einer 

Multimediaschulung von Costa Rica 
 Implementierungskriterien von neuen Gesetzen und Ausarbeitung einer 

Multimediaschulung von Honduras 

Mass Rapid Transit, Authorities Bangkok, Thailand 
 Analyse der erwarteten sozioökonomischen Auswirkungen und Einflüsse eines 

innerstädtischen Schnellbahnsystems auf die Stadtentwicklung 

National Power Authorities, Sierra Leone 
 Wasserkraftprojekt Bumbuna, Umweltverträglichkeitsbericht: 

Umsiedlungsplanung; Analyse der Auswirkungen des Projektes auf 
archäologisch und kulturhistorisch wertvolle Güter sowie Tourismus 

PANGUE SA, Santiago de Chile 
 Wasserkraftwerkprojekt Ralco/Rio Biobío: Umsiedlungsplanung; Analyse der 

Auswirkungen des Projektes auf die lokale Bevölkerung, diverse Umwelt- und 
Nutzungsaspekte 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein 
 Prüfung der volkswirtschaftlichen Auswirkungen unterschiedlicher Modelle zur 

Spitalversorgung des Fürstentums Liechtenstein 

United Nations Conference on Environment and Development (UNCED 92) 
 Nachhaltige Entwicklung als Konzept für Lateinamerika 

Weltbank 
 Rahmenbedingungen für Kleinunternehmen in Bolivien und Chile 

World Tourism Organisation WTO, Madrid 
 Evaluation der Programme “Sustainable Development of Tourism” und “Human 

Resources Development” 
 


